
Der Kabelnetzbetreiber Martens setzt alte Tempolimits im Internet außer Kraft: 
Schon seit vorigen Herbst haben 7.000 Privatkunden in Hamburg-Bergedorf die 
Möglichkeit mit 300 Megabit pro Sekunde Webseiten aufzurufen, Videos und 
Musikdateien zu laden und digitale Fotos zu verschicken. Noch im laufenden Jahr 
werden weitere 20.000 Hamburger Haushalte an das High-Speed-Multimedia-
netz von Martens angeschlossen. Voraussetzung dafür ist die zügige Aufrüstung 
des firmeneigenen Cisco Next Generation Network mit moderner Metro-Ethernet-
Technologie von Cisco. Der hanseatische Betreiber verschafft sich damit einen 
klaren Vorsprung im Infrastrukturwettbewerb mit anderen Providern. Die Partner 
von Martens aus der Wohnungswirtschaft der Stadt werten ihren Immobilienbe-
stand durch zeitgemäße Triple-Play-Angebote auf und werden für anspruchsvolle 
Mieter attraktiver. Weil die großflächige Multimedia-Vernetzung selbstverständ-
lich erhebliche Investitionen erfordert, muss die eingesetzte Technologie auf viele 
Jahre hinaus zukunftsfähig sein. Das ist einer der Gründe, warum sich Martens 
für Cisco entschied. Zudem deckt kein anderer Anbieter die Wertschöpfung im 
Carrier-Markt so umfassend ab wie Cisco – vom Kernnetz des Providers bis ins 
Wohnzimmer der Kunden.

Der Firmenname lässt die ursprüngliche Hauptgeschäftstätigkeit der 1974 in  
Hamburg gegründeten Martens Antennen- und Kabelanlagen-Gesellschaft mbH 
noch erahnen: Wartung und Reparatur von Fernsehantennen. Schon drei Jahre 
später jedoch bot Martens als einer der ersten Netzbetreiber in der Hansestadt 
Kabelfernsehen an. Heute gilt das Unternehmen als einer der führenden Triple- 
Play-Provider im gesamten norddeutschen Raum: Über das eigene Glasfasernetz 
bringt Martens Analog- und Digital-TV, Radio, Telefon plus Internet in die Wohnungen 
der Kunden, und zwar als Komplettservice aus einer Hand. Und digital heißt hier 
konkret: über 160 zusätzliche TV- und 65 Radioprogramme in brillanter Bild- und 
Dolby-Tonqualität.
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Konvergenztrend frühzeitig erkannt
„Schon Mitte der neunziger Jahre haben wir auf die Konvergenz von Telefon,  
Internet und TV gesetzt und die Zusammenführung all dieser Dienste auf  
eine gemeinsame Netzwerkplattform vorangetrieben“, sagt Michael Klütz,  
neben Axel und Achim Martens, den beiden Söhnen des Firmengründers,  
dritter Geschäftsführer des investorenunabhängigen Familienunternehmens.  
Zur Erinnerung: Mitte der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts steckte 
das Internet noch in den Kinderschuhen; ISDN kam gerade erst auf. Selbst wer 
technisch versiert war und die sogenannte ISDN-Kanalbündelung beherrschte, 
musste beim Empfang oder Versand einer Anderthalb-Megabyte-Datei ( etwa 
so groß wie heute ein einzelnes Foto aus einer gängigen Digitalkamera ) gut und 
gerne drei Minuten vor dem Bildschirm warten. „Bandbreite ist das A und O für 
digitale Servicevielfalt und für breite Akzeptanz bei Kunden“, führt Klütz weiter 
aus: „Damals wurden wir von manchem in der Branche belächelt, weil wir dieser 
Einsicht folgend unser Netzwerk permanent ausgebaut und immer auf dem 
neuesten Stand der Technologie gehalten haben.“

Heute lächelt niemand mehr darüber. Mit seinem leistungsfähigen Glasfasernetz, 
das auf dem Cisco Metro-Ethernet-Portfolio basiert, hat sich Martens eine in 
Hamburg konkurrenzlose Service-Plattform und damit einen klaren Wettbewerbs-
vorsprung verschafft. Seit Oktober 2007 bietet das Unternehmen rund 7.000 
Haushalten in Hamburg-Bergedorf ultraschnelle Internet-Anschlüsse mit 300 
Megabit pro Sekunde. Das ist fast zwanzigmal soviel wie eine schnelle 16.000er 
DSL-Anbindung. Und anders als beim typischen asymmetrischen DSL funktioniert 
der Upload genau so rasant wie der Download. „Damit entsprechen wir den  
Erwartungen anspruchsvoller Kunden, die Multimediadateien nicht nur passiv 
laden, sondern selbst zum Beispiel Videos in Portale stellen oder Digitalfotos 
verschicken wollen“, sagt Klütz. 
 
Fibre to the Building – skalierbar und ausfallsicher 
Gegenwärtig läuft der Netzausbau auf Hochtouren. Immerhin sollen noch im laufen- 
den Jahr 20.000 weitere Haushalte in anderen Stadtteilen die neuen 300-Mega-
bit-Anschlüsse nutzen können. Konsequent setzt Martens dabei auf Fibre to the 
Building, um das Hochgeschwindigkeitsmedium Glasfaser immer dichter an die 
Nutzer heranzuführen. In Kombination mit leistungsfähigen Hausverteilnetzen 
sorgt die Ethernetverkabelung dafür, dass jeder Haushalt aus dem gesamten  
Angebot an analogen und digitalen Programmen, Telefonie- sowie Internet- 
diensten wählen kann. Fibre to the Building schafft also ideale Bedingungen für 
Service- und Programmvielfalt. Der Einsatz von Ethernet innerhalb der Häuser,  
wie in den Next Generation-Netzen von Martens, bedeutet dabei langfristige 
Vorteile gegenüber Projekten, bei denen auf die vorhandene Telefonverkabelung 
in Kombination mit VDSL-Technik gesetzt wird. Als der Standard für Netzwerk- 
protokolle garantiert Ethernet Interoperabilität sowohl für den Netzbetreiber wie 
für den Endkunden. Außerdem ist die Technik problemlos skalierbar. Ein Vorteil, 
der auch bei Martens zum tragen kommt. 

Im Core-Bereich des Netzwerks sind Carrier-Class Router der Serie Cisco 7600 
im Einsatz. Die Aggregationsebene ist zweigeteilt: An der Grenze zum Core 
sorgen Cisco Metro Ethernet ( ME ) 6500 Switches für praktisch beliebige Skalier-
barkeit der Gigabit-Ethernet Ports. „Kostengünstige Skalierbarkeit ist ein extrem 
wichtiger Punkt, wenn man wie wir auf kräftig wachsende Kundenzahlen setzt“, 
kommentiert Klütz. Steigt die Nutzerzahl, können problemlos zusätzliche Cisco 
ME 6500er Modelle in den Switch-Cluster eingefügt werden. Cluster bedeutet 
hierbei eine spezielle Art der Zusammenschaltung, wobei die Switches sozu-
sagen als ein gemeinsames Team agieren. Fällt eines der Geräte aus, übernimmt 

Die Cisco Catalyst ME 3400er Serie

Alles aus einer Hand – Über das eigene Glasfaser-
netz mit Metro-Ethernet-Technologie von Cisco bietet 
Martens moderne Triple-Play-Services an.
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ein anderes automatisch dessen Aufgaben. Der Service läuft unterbrechungsfrei 
weiter – auch bei einer möglichen technischen Störung. In der zweiten Aggre-
gationsschicht sind rund 30 Switches der Serie Cisco ME 3400 verantwortlich für 
die Verteilung in Richtung Verbraucher. Als eigentliche Zubringer zu den Gebäu-
den fungieren im Access-Bereich des Netzwerks derzeit noch mehrere Hundert 
Cisco-Switches Catalyst 2950 beziehungsweise 2960. Sie werden schrittweise 
ersetzt durch die neuen Metro-Ethernet-Switches Cisco 3400. „Wir verfügen 
damit über eine in sich konsistente Hochleistungsinfrastruktur, die sich effizient 
und kostengünstig managen lässt und mit der wir die Zuverlässigkeit und Qualität 
unserer Triple-Play-Services jederzeit sichern können“, so der Geschäftsführer.

Wohnwert gesteigert, Investitionen geschützt 
Nutzen können die Breitband-Services all diejenigen Mieter und Eigentümer, 
deren Wohnungsunternehmen zum Kundenkreis von Martens gehören. Etliche 
Hamburger Wohnungsbaugesellschaften sind bereits an das Martens-Multime-
dia-Backbone angeschlossen. Darunter der Bauverein der Elbgemeinden eG, die 
Baugenossenschaft der Buchdrucker eG, der Altonaer Spar- und Bauverein eG, 
die Hamburger Lehrer-Baugenossenschaft eG und die Gemeinnützige Bauge-
nossenschaft Bergedorf-Bille eG. Zusammen mit den nichtgenossenschaftlichen 
Kunden betreut Martens insgesamt rund 130.000 Hamburger Haushalte. „Die 
zeitgemäße Medienversorgung über unser Breitbandnetz steigert die Attraktivität 
von Wohneigentum und verbessert dadurch die Vermietbarkeit. Zudem lassen 
sich weitere digitale Dienste nahtlos ins Netzwerk integrieren, was der Wohnungs-
wirtschaft handfeste Kostenvorteile verspricht“, sagt Klütz. Als Beispiel nennt er 
Sicherheitsanlagen wie Rauchmelder, aber auch Heizungssteuerungen, mit denen 
die Abrechnung flexibler und effizienter wird. Und mit einem eigenen Info-Kanal 
im Martens-Netz könnte eine Wohnungsgesellschaft die Kommunikation mit ihren 
Mietern verbessern.

Selbstverständlich erfordert der Anschluss an das Netzwerk einen nicht unbeträcht-
lichen Kapitaleinsatz. Martens bietet den Gesellschaften deshalb verschiedene, auch 
investitionsfreie Geschäftsmodelle zur langfristigen Refinanzierung an. „Möglich ist 
dies nur, weil unser Cisco Next Generation Network selbst absolut zukunftssicher ist. 
Dank klarer technologischer Entwicklungsperspektiven, offener Standards und hoher 
Produktqualität sind alle Investitionen, die in unserem Netzwerk stecken, dauerhaft 
geschützt“, so Michael Klütz. Als weitere Voraussetzung für den notwendigen Investi-
tionsschutz seiner Multimedia-Infrastruktur weist er nochmals auf deren hohe Skalier-
barkeit hin: „Und die betrifft eben nicht nur die Zahl möglicher Anschlüsse, sondern 
auch die Bandbreite. Mit 300 Megabit pro Sekunde ist für uns das Ende der Fahnen-
stange noch lange nicht erreicht. Wir peilen inzwischen schon Gigabit-Geschwindig-
keit für unseren Triple-Play-Service an“, sagt der Geschäftsführer zum Schluss.

Hintergrund
Der Hamburger Kabelnetzbetreiber Mar-
tens betreut rund 130.000 Hamburger Haus-
halte mit Radio, TV, Telefon und Breitband-
Internet als Komplettservice aus einer Hand. 
Zudem bietet das 1974 gegründete Unter-
nehmen, das zurzeit etwa 70 Mitarbeiter 
beschäftigt, technologisch anspruchsvolle 
Vernetzungslösungen für Geschäftskunden 
unterschiedlicher Branchen.

Herausforderung
Der Wettbewerb im Markt der Kabelnetzbe-
treiber ist auch und gerade ein Wettbewerb 
um die innovativste Service-Infrastruktur. Vorne 
liegt, wem es gelingt, die zukunftorientierte 
Qualität und Vielfalt seiner Dienste auf profi-
table Weise zu erreichen. Genau dieses Ziel 
verfolgt Martens.

Lösung
Martens rüstet sein Next Generation Network 
mit der Cisco Metro-Ethernet-Technologie 
auf. Im Access Layer des Netzwerks werden 
derzeit mehrere Hundert Switches durch 
Cisco ME 3400 ersetzt. Damit können noch 
in diesem Jahr 20.000 Hamburger Haushalte 
mit 300 Megabit pro Sekunde angeschlossen 
werden. Auch die Bandbreite soll weiter nach 
oben gehen, bis auf ein Gigabit pro Sekunde.

Nutzen 

n	 �Extrem schneller Triple-Play-Service  
für Verbraucher 

n	 �Wertsteigerung für Wohnungsunter- 
nehmen

n	 �Skalierbarkeit garantiert maximalen  
Investitionsschutz

n	 �Verfügbarkeit sichert Servicequalität

n	 �Hocheffizienter Betrieb hält laufende  
Kosten gering

n	 �Glaserfaserinfrastruktur schafft klaren  
Wettbewerbsvorteil im Markt der Kabel-
netzbetreiber
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